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Die Liechtenstein­
klamm bei St. 
Johann im Pongau 
ist die mit 1200 
Metern längste und 
schönste des Salzbur­
ger Landes: eine 
oft nur wenige Meter 
breite, bis zu 180 
Meter tiefe Schlucht 
mit stellenweise 
überhängenden 
Wänden, durch die 
sich die Großarier 
Ache zwängt. Die 
Klamm wurde 
benannt nach Fürst 
Johann von Liech­
tenstein, im Jahre 
1805 Statthalter 
von Salzburg, der mit 
einer Spende von 
2000 Gulden ihre 
Erschließung finan-
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